
Der Siedlungsraum ist ein wahres Labyrinth für kleine Wildtiere. 
Mauern und Zäune ohne Lücken, steile Treppen und Absätze ver-
wehren Igel & Co. den Zugang zu gutem Lebensraum. Eichhörnchen 
brauchen alte Bäume und Wildhecken in ihrem Wohngebiet. 

Die Meldeplattform Wilde Nachbarn Zug zeigt, wie wir Durchgänge 
schaffen, Hindernisse beseitigen und Grünräume für die kleinen wil-
den Nachbarn zugänglich machen können. Helfen auch Sie mit!

 



WILDE NACHBARN – ZUR FÖRDERUNG VON 
WILDTIEREN IM SIEDLUNGSRAUM
In unseren Siedlungsgebieten leben erstaunlich viele Wildtiere. So 
wurde die Hälfte unserer Säugetier-, Amphibien- und Reptilienarten 
schon im Siedlungsraum nachgewiesen. Allerdings gibt es dazu noch 
immer zu wenig Daten.

Das Projekt «Wilde Nachbarn» will Wildtiere im Siedlungsraum er-
lebbar machen und Wissenslücken schliessen. Dazu sammeln wir 
gemeinsam mit der Bevölkerung Wildtierbeobachtungen. Mit Hilfe 
dieser Grundlagen können die Wildtiere im Siedlungsraum gezielt 
gefördert werden. 

INTERESSE AN WEITEREN INFOS ?
Besuchen Sie die Website und abonnieren Sie den Newsletter auf: 
zug.wildenachbarn.ch

 


